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Planungs- und Produktionsprozess

3

Kundenauftrags-

erfassung

MRP Lauf

Einplanung

Automatisierte 

Umsetzung

Mehrstufige 

Produktion

Auslieferung



Kundenauftragserfassung
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Erfassung 

Auftragsposition

(Prüfung gegen 

Produktionskontingent)

Bestätigter Termin im 

Kundenauftrag →

Bedarf in der 

Produktion



Produktionskontingent
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• Grobe Kapazitätsprüfung erfolgt 

auf Stückzahl pro Tag

• Mehrere Gruppierungen möglich

• Antrieb, Trommel …

• Produktionswerk

• Region in Deutschland

• Ergebnis ist ein 

Materialbereitstellungstermin an 

einem noch machbaren 

Produktionsslot



Pflege Produktionskontingent
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Planungs- und Produktionsprozess
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Kundenauftragserfassung
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Nummerierung 

Dispositionsstufen

MRP Planung 

Mehrstufig

Anlage 

ausgeplanter 

Aufträge



Deckung Kundenauftragsposition mit Planauftrag
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• Pro Kundenauftragsposition wird 

ein neues Zugangselement 

generiert

• Der Bezug zum Kundenauftrag 

bleibt über sämtliche 

Produktionsstufen (für 

kundenindividuelle Materialien)



Mehrstufige Stücklistenauflösung
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• Mehrstufige Stücklistenauflösung

• Anlage entsprechender

Zugangselemente

• Einkauf

• Fertigung

• Terminierung auf Basis von 

Durchlaufterminierung und 

Planlieferzeiten



Produktionsplanungslauf
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Auswertung Planungslauf
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• Ungedeckte externe Bedarfe

• Welche 

Kundenaufträge/Lieferungen sind 

aktuell nicht gedeckt

• Wie kann die Planungssituation 

gelöst werden

• Ungedeckte interne Bedarfe

• Wie extern nur zu internen Bedarfe

• Produktübersicht

• Übersicht über den Planungsstatus 

einer kompletten Produktgruppe



Ungedeckte externe Bedarfe
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• Welcher Kundenauftrag ist 

unterdeckt?

• Welche Menge ist ungedeckt?

• Kommt ein Zugangselement zu 

spät?

• Auswertung pro Bedarfselement



Ungedeckte interne Bedarfe
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• Welcher 

Fertigungsauftragsbedarf ist 

unterdeckt?

• Welche Menge ist ungedeckt?

• Kommt ein Zugangselement zu 

spät?

• Auswertung pro Bedarfselement



Massenumsetzung
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• Mehrere Beschaffungselemente 

können gleichzeitig umgesetzt 

werden

• Alerts (Mengen- und 

Zeitprobleme werden direkt 

angezeigt)

• Merkmale (aus dem 

Kundenauftrag) können direkt 

visualisiert

• Direkter Absprung in die 

Materialdisposition



Produktübersicht
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• Übersicht über alle Materialien 

der jeweiligen Selektion

• Anzeige von

• Unterdeckungen

• Überdeckungen

• Reichweiten

• Beständen, Zugängen, 

Abgängen

• Direkter Absprung in die 

Materialdisposition



Planungs- und Produktionsprozess
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Kundenauftrags-

erfassung

MRP Lauf
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Einplanung
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Automatisierte / 

manuelle Einplanung

Kapazitätsbetrachtung

Incl. Personal
Reihenfolgeoptimierung



Automatisierte Einplanung Varianten
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• Automatisierte Einplanung

• Werksübergreifend

• Stücklistenübergreifend

• Merkmalsbasierend

• Unter Verwendung von

• Heuristiken

• Individuell angepassten Heuristiken

• Standard Optimierer

• Externer Optimierer
Optimierung

Heuristik

Eigene 

Algorithmen
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Produktionsplanung

Funktionen:

1. Variable Heuristiken zur flexiblen 

Anpassung des MRP Laufs

2. Mehrstufige, finite Kapazitätsplanung

3. Dynamisches und fixiertes Pegging

4. Rüstoptimierung

5. Kontinuierlicher Input-Output

6. Integration von Netzplänen

7. Berücksichtigung von Personalpools

8. Werkzeugverfügbarkeit



Automatisierte Einplanung
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Kapzitätsbetrachtung
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Kapazitätsbetrachtung Online in der Plantafel
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Optimierung am Beispiel Säge - Reihenfolge

24

• Die unterschiedlichen Längen 

stehen als Merkmal zur 

Verfügung

• Simulierte manuelle 

Reihenfolgeplanung kann in 

einem Algorithmus abgebildet 

werden

• Automatisierte Durchführung 

möglich

• Berücksichtigung der 

Wagennummer ebenfalls 

möglich



Reihenfolge nach Anpassung
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Planungs- und Produktionsprozess
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Kundenauftrags-

erfassung

MRP Lauf

Einplanung

Automatisierte 

Umsetzung
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Automatisierte Umsetzung
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Umsetzung von 

Planauftrag in 

Fertigungsautrag

Prüfung ob 

Kundenauftrag 

Umsetzung 

erlaubt

Zuordnung 

Tourgruppe / 

Wagennummer



Sammelumsetzung

➢ Alle Aufträge die morgen produziert werden sollen

➢ Beachte die Umsetzungsregel → nur Aufträge welche 

die Freigabe für die Produktion haben

➢ Automatische Umsetzung in einen Fertigungsauftrag



Zuordnung der Wagennummer zum Fertigungsauftrag
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• Die Sequenznummer im 

Fertigungsauftrag wird 

verwendet um die zugeordnete 

Wagennummer im 

Fertigungsauftrag zu hinterlegen

• Diese bleibt für alle Produkte 

einer Kundenauftragsposition 

gleich

• Diese wird ebenfalls in eine 

angeschlossene Bestellung 

weitergegeben



Angelegte Fertigungsaufträge
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• Übersicht aller 

Fertigungsaufträge

• Direkte Freigabe möglich

• Komponenten Fehlmengen 

erkennbar

• Vorgangsstatus visualisiert



Dokumente/Fertigungshilfsmittel am Fertigungsauftrag
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• Mit dem Fertigungsauftrag 

können unterschiedliche Typen 

von Fertigungshilfsmittel am 

Fertigungsauftrag verknüpft 

werden

• Dokumente

• Materialen

• Equipments



Kapazitive Betrachtung von Werkzeugen

32

• Werkzeuge können auch 

Kapazitiv betrachtet werden

• Werkzeuge sind nur endlich 

verfügbar

• Mehrere Anlagen können nicht 

gleichzeitig auf ein Werkzeug 

zugreifen



Planungs- und Produktionsprozess

33

Kundenauftrags-

erfassung

MRP Lauf

Einplanung

Automatisierte 

Umsetzung

Mehrstufige 

Produktion

Auslieferung



Mehrstufige Produktion
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Auftragsfreigabe Warenausgang Rückmeldung Wareneingang



Freigabe Fertigungsauftrag
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• Freigabe für die Produktion

• Verfügbarkeitsprüfung der 

Komponenten

• Druck der Fertigungspapiere

• Übertragung an das MES



Warenausgang (SAP)
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• Verbrauch zum Auftrag

• Warenausgang aus dem Lager



Rückmeldung (SAP)
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• Rückmeldung zum Vorgang

• Mengenmeldung

• Gutmenge

• Ausschuss

• Nacharbeit

• Zeitrückmeldung

• Rüsten

• bearbeiten



Fortschrittskontrolle
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• Visualisiert Stand der 

Rückmeldungen

• Wareneingang

• Terminliche Abweichungen

• Aktuell

• Rückmeldet 

• Warenausgang gebucht



Wareneingang (SAP)
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• Wareneingang zum 

Fertigungsauftrag

• Wareneingang im 

empfangenden Lagerort

• Evtl. anstoßen der zugehörigen 

Lagerbewegungen im EWM



Produktionsabwicklung Sonderaufträge

40

• Auch die Abwicklung von 

Sonderaufträgen erfolgt im 

Kundeneinzel-Segment

• Zusätzlich kann ein 

Fertigungshinweis aus dem 

Kundenauftrag bis in den 

Fertigungsauftrag übergeben 

werden

• Ausdruck und Anzeige erfolgt in 

allen angeschlossenen Systemen



HERZLICHEN 

DANK für Ihre 

Aufmerksamkeit.
all-for-one.com

T:

M:

E:

2. Dezember 2020©  All for One Group AG 41

Jörg Pütz
Manager Manufacturing

+49 6221 31691 208

+49 171 5503912

Joerg.puetz@all-for-one.com

Saar-Pfalz-Park 1

66450 Bexbach

All for One Group SE



Disclaimer

Die Informationen in diesen Unterlagen sind vertraulich und dürfen nicht ohne vorherige schriftliche Genehmigung 

durch All for One Group AG bekannt gegeben werden. Alle Texte, Bilder und Grafiken unterliegen dem Urheberrecht 

und anderen Gesetzen zum Schutz des geistigen Eigentums. Alle Rechte an diesen Unterlagen sind der All for One 

Group AG vorbehalten. 

All for One Group AG stellt diese Unterlagen ohne jegliche Verpflichtung, Gewährleistung oder Garantie, weder 

ausdrücklich noch stillschweigend, zur Verfügung. All for One Group AG übernimmt keine Verantwortung für Fehler 

oder Irrtümer in diesem Dokument, es sei denn, derartige Schäden beruhen auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. 

Der Inhalt dieser Unterlagen kann von All for One Group AG jederzeit geändert werden. Diese Unterlagen dienen 

ausschließlich informativen Zwecken und dürfen in keinen Vertrag aufgenommen, für Handelszwecke weiterverwendet 

oder an Dritte weitergegeben werden, soweit sie nicht für eine solche Verwendung gekennzeichnet sind oder eine 

vorherige schriftliche Genehmigung von All for One Group AG vorliegt.

42




